
ganisationen, das innerparteili­
che Leben immer so zu gestal­
ten, daß alle Genossen umfas­
send mit der Gesamtpolitik der 
Partei und den Maßnahmen zu ih­
rer Verwirklichung vertraut ge­
macht werden. Damit wird die 
Arbeit jeder Grundorganisation 
und Parteigruppe, jedes Kommu­
nisten in den Zusammenhang al­
ler von der Partei zu lösenden 
Aufgaben gestellt. Die Arbeit je­
der Grundorganisation erweist 
sich aus dieser Sicht als unent­
behrlicher Bestandteil der Ver­
wirklichung der gesamten Strate­
gie und Taktik der SED. 
Kampfstarke Grundorganisatio­
nen machen immer ohne Zeitver­
zug die in den Beschlüssen des 
Parteitages und des Zentralkomi­
tees gesetzten Maßstäbe zur Ma­
xime ihres eigenen Denkens und 
Handelns, kämpfen unter optima­
lem Einsatz der Ressourcen des 
eigenen Verantwortungsberei­
ches um ihre gezielte Überbie­
tung. Indem in leistungsstarken 
Arbeitskollektiven durch die Vor­
bildwirkung der Kommunisten 
ständig Bestleistungen zu brei­
tenwirksamen Dauerleistungen 
gemacht werden, wird buchstäb­
lich beste' sozialistische Innen- 
und Außenpolitik betrieben. 
Drittens erhalten in den Kämp­
fen unserer Zeit das Denken und 
Handeln der Menschen ein im­
mer größeres Gewicht. Zielstre­
bige Aus- und Weiterbildung der 
Arbeiterklasse und aller Werktäti­
gen wird in einer immer höheren 
Qualifikation wirksam. Auch da­
mit sind für jede Grundorganisa­
tion höhere Ansprüche an eine 
qualifizierte Parteiarbeit gesetzt. 
Ganz im Sinne der Beschlüsse 
des XI. Parteitages beruht die 
Kraft unserer Gesellschaft und 
vor allem ihrer Wirtschaft zuneh­
mend auf der Fähigkeit der Men­
schen, hochmoderne Technolo­
gien zu beherrschen. Dazu be- 

/ darf es allerorts eines gesunden 
produktiven Klimas, in dem wie 
nie zuvor schöpferische Leistun­
gen gedeihen.
Wie die Erfahrungen von Grund­
organisationen beweisen, beste­

hen zwischen einem niveauvollen 
innerparteilichen Leben, der Stär­
kung der Kampfkraft der Grund­
organisationen, der weiteren 
Ausprägung ihrer Massenverbun­
denheit und einem Höchstmaß 
an schöpferischen Leistungen 
unmittelbare Wechselbeziehun­
gen.
Der konsequente Kampf um die 
Verwirklichung der Parteibe­
schlüsse ist das Gütesiegel eines 
niveauvollen innerparteilichen Le­
bens. Ganz im Sinne des demo­
kratischen Zentralismus ist die 
uneingeschränkte Durchsetzung 
der Beschlüsse nirgendwo eine 
Ermessensfrage. Die Qualität des 
innerparteilichen Lebens findet in 
der Realisierung der Beschlüsse 
ihren sichtbaren Ausdruck und 
führt zu dem Zuwachs an Kampf­
kraft, der zur Verwirklichung der 
ökonomischen Strategie erfor-

Viertens erwachsen höhere An­
sprüche an die weitere Ausprä­
gung der Führungsrolle der SED 
und dem Fundament der Partei, 
ihren Grundorganisationen, aus 
der Aufgabenstellung des XI. Par­
teitages, alle gesellschaftlichen 
Kräfte unseres Landes immer 
wirksamer zu befähigen, ihren ei­
genen unverwechselbaren Bei­
trag zur Verwirklichung der ge­
sellschaftlichen Interessen aller 
Klassen und Schichten unseres 
Volkes zu leisten.
Die SED bringt in der Einheit ih­
rer Wirtschafts- und Sozialpolitik 
die Interessen der Arbeiterklasse 
und des ganzen Volkes umfas­
send zum Ausdruck, was zu­
gleich der sozialistischen Bünd­
nispolitik starke Impulse verleiht. 
Beweiskräftig demonstrieren die 
Volkswahlen und die Konstituie­
rung der gewählten zentralen 
staatlichen Organe, wie die ge­
sellschaftspolitische Verantwor­
tung des sozialistischen Staates 
und seiner Volksvertretungen 
nachhaltig wächst. Einheit von 
Wirtschafts- und Sozialpolitik ist 
auch immer bürgernahe Kommu­
nalpolitik. Die eigenen unver-

derlich ist. Zuwachs an Kampf­
kraft wird jedoch stets zugleich 
in einer Stärkung der Massenver­
bundenheit, der Festigung des 
Vertrauensverhältnisses zwi­
schen den Parteiorganisationen 
und den Gewerkschafts- und Ar­
beitskollektiven, zwischen Partei 1 
und Volk insgesamt wirksam.
Wird zum Beispiel auf Mitglieder­
versammlungen rechtzeitig über 
die besten Lösungsvarianten in 
den Kampfprogrammen gestrit­
ten, um den in den Beschlüssen 
des ZK gesetzten Maßstäben ge­
recht zu werden, sind Kommuni­
sten in Verwirklichung ihrer Par­
teiaufträge Aktivisten in den For­
schungsgruppen zur Erlangung 
von Patenten und durchgreifen­
den Neuerungen, so gehen von 
einem solchen mobilisierenden 
Parteileben immer leistungsför­
dernde Ideen aus.

wechselbaren Beiträge befreun­
deter Parteien zur Leistungsstei­
gerung und Verbesserung der Ar- 
beits- und Lebensbedingungen 
sind zu Marksteinen der Effektivi­
tät der politischen Organisation 
unserer Gesellschaft geworden. 
In allen Kombinaten, Betrieben, 
LPG und Dörfern leisten FDGB 
und VdgB ihren eigenständigen 
Beitrag, um neue Dimensionen 
der Steigerung der Arbeitspro­
duktivität im sozialistischen 
Wettbewerb zu erschließen. Ju­
gendbrigaden und Jugendfor­
scherkollektive der FDJ sind 
Stoßtrupps zur beschleunigten 
Durchsetzung des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts.
Aus dieser Sicht ist die weitere 
Ausprägung der Führungsroile 
der SED immer von der weiteren 
Stärkung der gesellschaftspoliti­
schen Verantwortung der Arbei­
terklasse, der Klasse der Genos­
senschaftsbauern, der sozialisti­
schen Intelligenz, aller Schichten 
unseres Volkes getragen. Schon 
längst ist deshalb der Chor impe­
rialistischer Ideologen lautkarger 
geworden, der noch vor Jahren 
die politische Führung aller ge-

Unsere bewährte sozialistische Bündnispolitik

NW 14/1986 (41.) 557


